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Thema dieser Ausgabe 

   

 Kein lohnsteuerbarer Vorteil bei Überlassung eines Feuerwehreinsatzfahrzeugs 

(BFH, Beschl. v. 19.4.2021 – Az. VI R 43/18) 

 

   

____________________________________ 

 

Die Überlassung eines Einsatzfahrzeugs an den Leiter 

der Freiwilligen Feuerwehr während seiner – wenn 

auch „ständigen“ – Bereitschaftszeiten führt nicht zu 

Arbeitslohn. 

Hintergrund 

Die der Einkommensteuer unterliegenden Einkünfte 

aus nichtselbstständiger Arbeit sind der Überschuss der 

Einnahmen über die Werbungskosten. Einnahmen sind 

alle Güter, die in Geld oder Geldeswert bestehen und 

dem Arbeitnehmer im Rahmen seiner nichtselbststän-

digen Arbeit zufließen (§ 8 Abs. 1 Satz 1 EStG).  

Nach ständiger Rechtsprechung des BFH führt die 

Überlassung eines betrieblichen Pkw durch den Arbeit-

geber an den Arbeitnehmer für dessen Privatnutzung 

zu einem lohnsteuerpflichtigen geldwerten Vorteil. Die 

Bewertung des geldwerten Vorteils ist hat anhand der 

sogenannten 1%-Methode oder der Fahrtenbuchme-

thode zu erfolgen. 

Der Bundesfinanzhof hatte nun mit Beschluss vom 

19.4.2021 (Az. VI R 43/18) zu entscheiden, ob die 

Überlassung eines Einsatzfahrzeugs an den Leiter der 

Freiwilligen Feuerwehr überhaupt einen lohnsteuer-

pflichtigen geldwerten Vorteil darstellt. 

Maßgeblicher Gesetzestext 

Die für die Entscheidung des BFH maßgebliche gesetz-

liche Regelung ist § 19 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 EStG. Diese 

lautet wie folgt: 

„Zu den Einkünften aus nichtselbständiger Arbeit gehö-

ren Gehälter, Löhne, Gratifikationen, Tantiemen und 

andere Bezüge und Vorteile für eine Beschäftigung im 

öffentlichen oder privaten Dienst; […].“ 

Beschluss des Bundesgerichtshofs 

Seinen Beschluss vom 19.4.2021 fasst der 

Bundesfinanzhof in der Pressemitteilung Nr. 23/21 vom 

8.7.2021 wie folgt zusammen:  

„Die Überlassung eines Einsatzfahrzeugs an den Leiter 

der Freiwilligen Feuerwehr führt nicht zu Arbeitslohn. 

Dies hat der Bundesfinanzhof (BFH) mit Beschluss vom 

19.04.2021  VI R 43/18 entschieden. 

Die Klägerin, eine nordrhein-westfälische Gemeinde, 

hat auf Grund der ihr als Aufgabenträger des 

Brandschutzes und des Hilfeschutzes in Unglücks- und 

Notfällen obliegenden gesetzlichen Verpflichtung eine 

Freiwillige Feuerwehr eingerichtet. Zu deren Leiter hat 

sie einen bei ihr angestellten Bediensteten unter 



 
 
 
 

Newsletter Seite 2/3 
 

Berufung in ein Ehrenbeamtenverhältnis auf Zeit 

ernannt. Der Leiter der Freiwilligen Feuerwehr übt seine 

Tätigkeit ehrenamtlich aus und erhält dafür nur eine 

geringfügige, steuerfreie Aufwandsentschädigung. Zur 

Sicherung seiner jederzeitigen Einsatzfähigkeit stellte 

die Gemeinde dem Leiter der Freiwilligen Feuerwehr 

ein mit einer Sondersignalanlage ausgestattetes und in 

den typischen Feuerwehrfarben lackiertes sowie mit 

Feuerwehrschriftzügen versehenes Einsatzfahrzeug 

rund um die Uhr zur Verfügung. 

Im Streitjahr absolvierte der Feuerwehrleiter mit dem 

Fahrzeug 160 Einsätze. 

Ungeachtet dieses erheblichen Einsatzes für 

Brandschutz- und Notfallzwecke sah das Finanzamt in 

der Über-lassung des Einsatzfahrzeugs einen 

geldwerten Vorteil, der dem Leiter der Freiwilligen 

Feuerwehr im Rahmen seines Dienstverhältnisses bei 

der Gemeinde zugeflossen und entsprechend als Lohn 

zu versteuern sei. Das Fahrzeug sei ihm, da es rund 

um die Uhr zur Verfügung gestanden habe, auch für 

Privatfahrten überlassen worden. Dieser Ansicht ist das 

Finanzgericht und ihm folgend der BFH 

entgegengetreten. 

Zwar liege regelmäßig Arbeitslohn vor, wenn der 

Arbeitgeber seinem Arbeitnehmer ein betriebliches 

Fahrzeug zur privaten Nutzung überlasse. Von einer 

Überlassung zur Privatnutzung könne im Streitfall 

jedoch keine Rede sein, da das Fahrzeug ganz 

offensichtlich, was schon anhand der vielen Einsätze 

auf der Hand liege, zur Siche-rung der jederzeitigen 

Einsatzbereitschaft und damit aus Gründen der 

Gefahrenabwehr (Brandschutz, Hilfe-schutz) 

überlassen worden sei. Die Nutzung des 

Einsatzfahrzeug auch für Privatfahrten stelle beim 

Leiter der Freiwilligen Feuerwehr keine zu Arbeitslohn 

führende private, sondern eine auf der ständigen 

Einsatzbereit-schaft gründende, (feuerwehr-)funktionale 

Verwendung des Fahrzeugs dar.“ 

Fazit 

Die Entscheidung des BFH betrifft einen seltenen 

Sonderfall, die Überlassung eines Einsatzfahrzeugs an 

den Leiter der Freiwilligen Feuerwehr. Dennoch lassen 

sich die rechtlichen Erwägungen des BFH 

verallgemeinern. Bei einer funktionsbezogene 

Überlassung kann ein geldwerter Vorteil ausscheiden. 

In einem älteren Urteil hatte der BFH jedoch 

entschieden, dass die Überlassung eines 

Werkstattwagens durchaus zu einem geldwerten Vorteil 

führen könne (BFH, Urt. v. eil vom 18. 12. 2008 - VI R 

34/07. 
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